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☞hheeuuttee IIMM BBLLIICCKKPPUUNNKKTT
EEiinn  nneeuueerr  BBuunnddeesspprräässiiddeenntt  mmuussss......    

... her, der alte hat einfach den
Kram hin geschmissen. Also
muss die Bundesversammlung
schneller, als ihr lieb ist, ran. 
Jeder Arbeitnehmer, der un-
aufgefordert seinen Job ver-
lässt, muss mit erheblichen
Nachteilen finanziell und für
den späteren Berufsweg rech-
nen. Doch beim ersten Mann
im Staat werden die monetä-
ren Füllhörner weiter ausge-
schüttet; ein Leben lang. Als er
nicht mehr wollte, waren die
Reaktionen gespalten: von
Verständnis bis zur totalen
Ablehnung. 
Dabei war der gute Mann so-
wieso und in seinem Vorleben
als verantwortlicher Bänker in
allerhöchsten Kreisen ohnehin
nie zimperlich im Umgang mit
Untergebenen. Da sollen, wie
man hörte, auch Aktenordner
geflogen sein. Und in der Fi-
nanzmarktkrise hätte man ein
verbal härteres Vorgehen ge-
gen die Übertäter gewünscht,

zumal er von den Machen-
schaften hinter den Kulissen
mehr verstand als mancher Po-
litiker vom Stamme der Theo-
retiker. 
Wer wird Bundespräsident?
Wulff oder Gauck: Das ist hier
die Frage! Und den Rest kann
man vergessen. Auf erstem
Blick schaut die Sache klar
aus. Doch mit dem Auftau-
chen des Mannes, dem damals
im real existierenden DDR-
Sozialismus übel mitgespielt
wurde, rumort es in Kreisen
der Bundesbürger. 
Der wertkonservative Frei-
geist, Ex-Pfarrer und Bürger-
rechtler Joachim Gauck tritt
gegen den, von der Kanzlerin
favorisierten Herzbuben der
deutschen Politik, Christian
Wulff, an. Der Blätterwald
kolportierte dies mit markan-
ten Titelzeilen: vom "besseren
Präsidenten" über "Yes, we
Gauck" bis zum "Herausfor-
derer ohne Parteibuch und

Klüngelzimmer-Karriere".
Starke Aussagen für einen
Überraschungs-Kadidaten! 
Die Bundesversammlung ist
am 30. Juni mit insgesamt 1244
Mitgliedern besetzt. 623 Stim-
men sind das Ziel. Jetzt begin-
nen die Rechenspielchen! Kei-
ne Chance für Gauck, wenn
Schwarzgelb abstimmt, wie es
der Kanzlerin (etwa 646 Stim-
men) genehm ist. Von den So-
zis und den Grünen  gäbe es
nur 461 Gauck-Stimmen. 
Allerdings in Berlin wahren
zuletzt CDU und die Libera-
len nur noch den schönen
Schein, und die CSU macht
häufig genug Stunk. Was wäre
denn, wenn 20 Bajuwaren und
etwas 40 FDP´ler anders votie-
ren, als es Tante Angela lieb
ist? 
Das gesamte Votum bekäme
dann eine andere Qualität.
Und: Wahl-Sensationen sind
das Salz in der Demokratie-
Suppe...  (hpa).

Kickende Stadträte
Völklingen (SaZ). Zu einer
Begegnung der Stadträte von
Völklingen und Forbach auf
dem grünen Rasen kommt es
am Freitag, 25. Juni. 
Das Spiel der Auswahlmann-
schaften beginnt um 16.15 Uhr
auf dem Sportplatz Heidstock.
Das Fußballspiel findet im
Rahmen eines Turniers statt,
bei dem Mannschaften von
Stadt Völklingen und Stadt-
werke Völklingen gegenein-
ander antreten. Schirmherr:
Oberbürgermeister Klaus Lo-
rig. Die Partien beginnen um
15.15 Uhr. Ein Musik-DJ sorgt
für gute Laune. Für Kinder
gibt es eine Springburg.

Alsbachbad
Altenkessel (SaZ). Das Als-
bachbad hat auf Sommeröff-
nungszeiten umgestellt. Dies
bedeutet eine tägliche Nut-
zung von 9 bis 20 Uhr. Die
Bäderbetriebs-Gesellschaft
bittet um Beachtung und
wünscht den Badegästen ei-
nen schönen Sommer.  

Saarbrücken (hpa).
Wachstum beider Gesell-
schaften über Marktnive-
au, verbesserte Kostenquo-
ten, Marktführerschaft, er-
höhter Bilanzgewinn, größ-
ter Beitragssprung seit Be-
stehen der Unternehmen:
Fakten und Eckdaten wie
diese untermauern ein ge-
schäftspolitisch und wirt-
schaftlich erfolgreiches
Jahr! 
Dies machte Vorstandsvor-
sitzender Jörg Tomalak-
Plönzke bei der Bilanz-
Pressekonferenz im Bei-
sein seines Vorstandskolle-
gen Rigobert Maurer deut-
lich! 
Auf den Punkt gebracht:
Getreu dem Unterneh-
mens-Motto "Unser Land,
unsere Versicherung" hat
die "SAARLAND" als
Versicherer der Region
auch in 2009 ihre Markt-
Position eindrucksvoll be-
hauptet und ausgebaut!
Weiterhin auf Wachstums-
kurs hat man mit einem
deutlichen Beitrags-Plus
alle Erwartungen über-
troffen. Denn: Mit einem
saldierten Beitrags-
Wachstum für beide Ge-
sellschaften (15 Prozent)
auf nunmehr 237,6 Millio-
nen Euro wurde der größte
Beitragssprung seit Beste-
hen der Unternehmen regi-
striert! 
Für Tomalak-Plönzke ein
besonders erfreulicher

Aspekt: "Dieses deutliche
Markt-überdurchschnittli-
che Wachstum erstreckt
sich über alle Geschäfts-
Segmente und Sparten".
Bei der "SAARLAND
Feuerversicherung AG"
wirkten sich neben dem re-
lativ guten Kapitalanlage-
Ergebnis vor allem die
stark gestiegenen Beitrags-
Einnahmen und eine wei-
tere Senkung der Kosten-
Quoten positiv aus. 
Auf der Schadenseite er-
gab sich eine außerge-
wöhnliche Häufung von
Großschäden, deren Aus-
wirkung auf die Ertragsla-
ge sich wegen entsprechen-
der Rückversicherung in
Grenzen hält. Auch die

Kfz-Versicherung erlebte
2009 einen starken Anstieg
der Schadenssumme, was -
wie der Trend bundesweit
andeutet - im kommenden
Jahr Auswirkungen auf die
Beiträge haben dürfte. 
Die Kunden werden sich
dennoch beim Service-Ver-
sicherer "SAARLAND"
gut aufgehoben fühlen. 
Die "SAARLAND Le-
ben" erzielte eine Netto-
verzinsung von 4,1 Pro-
zent; unter Einrechnung
der Reserven-Veränder-
ung wurde laut Vorstands-
mitglied Maurer eine Mar-
ktwert-Rendite von 4,9
Prozent erreicht: Vor dem
Hintergrund der proble-
matischen Kapitalmarkt-

Situation, die von ausge-
sprochen niedrigen Zinsen
gekennzeichnet ist, stellt
dieses Ergebnis für die
Kunden, die "uns ihre Al-
tersvorsorge anvertraut ha-
ben", eine gute Botschaft
dar! 
Beide Unternehmen (Bi-
lanzgewinn 2009: rund 2,34
Millionen Euro) sind somit
wegen ihrer starken Eigen-
mittel und Reserven auch
für die Zukunft bestens ge-
rüstet! 
Ausblick 2010: Im unver-
ändert schwierigen Umfeld
erwarten die "SAAR-
LAND Versicherungen"
wegen ihrer sehr guten
Marktführer-Positionie-
rung wieder ein überdurch-
schnittliches Wachstum! 
Vor allem durch die Einbet-
tung in die "Sparkassen-Fi-
nanzgruppe" lassen sich
noch erhebliche Vertriebs-
Potentiale ausschöpfen. 
Finanzmarktkrisen-be-
dingt sind die Vorteile der
klassischen Lebensversi-
cherung (Kapitalerhalt
und Mindestverzinsung ga-
rantiert, attraktive Rendi-
te) nach den Worten des
Vorstandsvorsitzenden
wieder deutlich ins Be-
wusstsein der Bevölkerung
gerückt: Die "SAAR-
LAND Leben" rechnet da-
her mit einer "steigende
Nachfrage nach diesen si-
cheren Altersvorsorge-
Produkten".

Traditionell auf Wachstumskurs!
"SAARLAND Versicherungen" mit deutlichen Beitrags-Plus in

allen Geschäfts-Segmenten  

Der "SAARLAND"-Vorstand, Vorsitzender Jörg Tomalak-
Plönzke (l.) und Rigobert Maurer,  präsentierte ein geschäfts-
politisch und wirtschaftlich erfolgreiches Jahr. Foto: (hpa).

Saarbrücken (SaZ). Der
Startschuss zur Vorbereitung
auf die 3. Liga fällt am
Dienstag, 22. Juni, 15 Uhr,
im FC-Sportfeld! 
Bis die neue Runde beginnt,
wird das Team von Trainer
Jürgen Luginger einer Mit-
teilung des 1. FC Saarbrük-
ken zufolge folgende Vorbe-
reitungsspiele absolvieren. 
Am 26. Juni, 16 Uhr, tritt
man beim SC Quierschied
an. Im Dillinger Parkstadion
ist der neue Drittligist am 4.
Juli, 16 Uhr, beim VfB zu

Gast. Zur offiziellen Saison-
Eröffnung, 9. Juli, empfängt
der 1. FC Saarbrücken dann
einen großen Namen im eu-
ropäischen Fußball, den
französischen Erstligisten,
AJ Auxerre. 
Anpfiff: 18 Uhr. 
In Friedrichsthal steht am
13. Juli, 18 Uhr, ein Kräfte-
messen mit FSV Frankfurt
auf dem Programm.    Und
am 17. Juli, 14 Uhr, stehen
sich in St. Wendel der FCS
und Allemania Aachen
gegenüber. 

Leistungstests für den FCS 

Sommerfest
vis-à-vis 
Ittersdorf (hpa). Ganz im
Zeichen der grenzüber-
schreitenden Nachbarschaft
steht am Sonntag, 20. Juni,
das Sommerfest der "Kita It-
tersdorf". 
Der Startschuss fällt 11 Uhr
mit einem Wort-Gottes-
dienst. Zum Mittag werden
Salate, Flammkuchen. Mer-
guez, Schwenker, Rostwurst
aufgetischt. 
Nachmittags wartet eine Ku-
chentafel.  14 Uhr führen die
Kinder ihr Stück "Eine Reise
nach Frankreich" auf, ge-
folgt vom Mitmach-Kinder-
musical mit "Ene Mene
Mix". Weitere Angebote:
Kinderflohmarkt, -schmin-
ken, Tombola, Boule und für
die Erwachsenen ein paar
interessante Tropfen im
"Bistro Vin France".

Saarbrücken/Kaiserslau-
tern (SaZ). Mit Beginn
der Spielzeit 2011/12
übernimmt Karel Mark
Chichon das Amt des
Chefdirigenten der
"Deutschen Radio Phil-
harmonie Saarbrücken
Kaiserslautern" zunächst
drei Spielzeiten. 
"Es ist eine sehr gute Ent-
wicklung für die DRP, mit
Karel Mark Chichon ei-
nen jungen, hoffnungsvol-
len und leidenschaftlichen
Chefdirigenten zu ver-
pflichten, der einen hohen
künstlerischen Anspruch
und große internationale
Erfahrung hat", unterstri-

chen Dr. Hans-Günther
Brüske, 
Programmdirektor des
SR und Dr. Simone Sanf-
tenberg, SWR-Landes-
senderdirektorin Rhein-
land-Pfalz. 
Karel Mark Chichon folgt
Christoph Poppen, der die
Fusion des "Rundfunk-
Sinfonieorchesters Saar-
brücken" und des "SWR-
Rundfunkorchesters Kai-
serslautern" zur "Deut-
schen Radio Philharmo-
nie" künstlerisch verant-
wortet hat. 
Nach fünf Jahren an der
Spitze bleibt er als Gastdi-
rigent verbunden. 

Karel Mark Chichon
neuer Chefdirigent Sommermärchen?

Saarlouis (ph). "Schwarz und
weiß, jetzt geht das Fußball-
wunder weiter", heißt es in
diesem Jahr in Saarlouis.
Während der Fußball-WM
vom 11. Juni bis 11. Juli wird
die Stadt wieder für vier Wo-
chen zum Treffpunkt für Fans
des runden Leders. Nach dem
fantastischen Erfolg der "Pu-
blic Viewing"-Veranstaltun-
gen bei der WM 2006 und der
EM 2008 überträgt die Kreis-
stadt auch heuer wieder alle
Spiele live. Bei der WM wa-
ren 110.000, bei der EM rund
60.000 begeisterte Fans im
Fandorf. Es ist in diesem Jahr
auf dem Parkplatz in der Lis-
dorfer Straße zu finden. 

Saarbrücken (hpa). Globali-
sierung der Märkte, boo-
mende Schwellenländer,
schwankende Devisen-
märkte, konjunkturelle wie
auch politische Irritationen:
Die Liste der Einflussfakto-
ren auf Rohstoffpreise ist
lang! 
Gerade für mittelständische
Unternehmen ist deren Ent-
wicklung ein scheinbar un-
kalkulierbares Risiko. 
Hier will die SaarLB Orien-
tierung geben und ihren
Kunden zeigen, wie sie die
Risiken mit Hilfe der richti-
gen modernen Finanz-In-
strumente beherrschen:
Man bedient sich dabei der
Marktkenntnis und der Pro-
dukt-Kompetenz der Bay-

ernLB, mit der man eng zu-
sammen arbeitet. Bei einer
Kundenveranstaltung zu
dieser Thematik war kürz-
lich der Chefvolkswirt der
BayernLB, Dr. Jürgen Pfi-
ster, zu Gast, der zum
"Stand der Weltwirtschaft
und den Einflüssen auf die
Energie- und Rohstoff-
märkte" Rede und Antwort
stand. 
Bei den Absicherungs-Pro-
dukten handelt es sich um
Instrumente des Finanz-
marktes, die den Kunden
beispielsweise einen Fest-
preis oder eine Preisober-
grenze ("Cap") garantieren.
Informationen: Kunden-
und Produktbetreuung der
SaarLB. 

Risiko-Management in
Energie und Rohstoffen 

Grundschulfest
Klarenthal (ph). Unter dem
Motto "Es bewegt sich ´was"
findet am 26. Juni, von 11 bis 18
Uhr, in Klarenthal ein Grund-
schulfest mit vielen Attraktio-
nen und Aktionen statt. Es gibt
einen Fußballparcours, ein
Bobby-Car-Rennen und eine
Tombola. Auch für das leibli-
che Wohl ist (Kuchen-Theke,
Grillstand, Salat-Buffet und
Cocktail-Bar) bestens gesorgt.  

Saarlouis (zg). Aus Anlass
des 40-jährigen Jubiläums
öffneten die Ford-Werke
Saarlouis ihre Werkstore
zum Tag der offenen Tür.
Auch den berühmten "Hun-
deknochen", der erste Wa-
gen, der hier vom Montage-
Band lief, gabs zu sehen. 
Mit den Werksangehörigen,
ihren Familien, Gästen aus
Politik und Wirtschaft und
vielen interessierten Besu-
chern feierten die Ford-Wer-
ke ihren 40. Geburtstag.
"Wenn Ford ruft, kommen
alle", sagte Ministerpräsi-
dent Peter Müller. 
„Im Laufe der letzten 40 Jah-
re habe man Herausforde-
rungen und Krisen hervorra-
gend gemeistert ohne staatli-
che Hilfe. Das spreche für
die Qualität der Arbeit, lobte
der Landesvater.
"Anfangs dauerte es rund
sechs Jahre bis die erste Pro-
duktionsmillion erreicht wur-
de, heute kommen im Schnitt
alle zweieinhalb Jahre eine
weitere Million Fahrzeuge
hinzu", sagte Thomas Klein,
Werkleiter Saarlouis. Er be-
dankte sich ganz besonders
bei der Belegschaft für 40
Jahre Treue und Einsatz. Die
Saarlouiser "Fordler" könn-
ten mit Zuversicht in die Zu-
kunft blicken, so Klein wei-
ter.
Die Ford-Werke Saarlouis
sind mit 8500 Beschäftigten
der größte Arbeitgeber an
der Saar. "Uff da Ford zu
schaffen", wie es umgangs-
sprachlich heißt, sei im Laufe
der letzten 40 Jahre zu einer
Lebenseinstellung geworden,

sagte Bernard Mattes, Vor-
sitzender der Geschäftsfüh-
rung Ford. Viele Mitarbeiter
sind bereits in zweiter oder
dritter Generation hier tätig.
Zu Beginn sei es eine "war-
me Mahlzeit" und "gutes
Geld" gewesen, was die
Menschen bewogen habe zu
den Ford-Werken zu kom-
men, so Mattes. 
Doch diese Entscheidung
hätten sie nie bereut, wie er
aus vielen persönlichen Ge-
sprächen wisse.  "Ich bin
froh, dieses erfolgreiche
Unternehmen hier in Saar-
louis zu haben. 
Ford hat in vier Jahrzehnten
kräftig in den Standort inve-
stiert und somit zum Wohle
der Menschen in Stadt und
Land beigetragen", sagte
Oberbürgermeister Roland
Henz und lobte die gute Zu-
sammenarbeit zwischen dem
Unternehmen und der Stadt
Saarlouis. 
In die Modernisierung und
den Ausbau des Werkes sind
rund drei Milliarden Euro
geflossen. 
Und die Erfolgsgeschichte
geht weiter: Die neue Gene-
ration Focus wird für alle
Länder Westeuropas aus-
schließlich in Saarlouis pro-
duziert. 
Die weltweite Bedeutung des
Werks für Ford sei ein Indiz
für die Leistung der Mitar-
beiter, sagte Mattes. Nicht
umsonst sei das Werk welt-
weit beispielhaft innerhalb
des Ford-Konzerns und ein
Musterwerk der gesamten
europäischen Fahrzeugher-
steller.

Die Erfolgsgeschichte geht weiter
40 Jahre Ford Saarlouis

Thomas Klein, Peter Müller, Bernhard Mattes und Roland
Henz präsentierten die Jubiläums-Medaille zu 40 Jahre Ford.

5.500 Euro
„Herzenssache“
G r o ß r o s s e l n / P ü t t l i n g e n
(SaZ). In diesem Jahr war der
Saarländische Rundfunk, or-
ganisiert vom SR-Fernsehen,
mit seiner Tour "SR vor Ort"
in fünf saarländischen Kom-
munen zu Gast: in Püttlingen,
Blieskastel, Ottweiler, Groß-
rosseln und Weiskirchen. Mit
TV zum Anfassen und exklu-
siven Blicken hinter die Kulis-
sen.  Die Verkaufsaktionen an
den Ständen des SR-Fernse-
hens liefen auch zu Gunsten
von "Herzenssache". Die
Nachrichtenleute von "ak-
tuell" brachten mit Selbstge-
backenem stattliche 3.000 Eu-
ro in die Spendenkasse, unter-
stützt von eifrigen orsansässi-
gen Bäckern. 
Der "Herzenssache"-Floh-
markt erlöste 900 Euro, und
die Glücksrad-Aktion spielte
1.100 Euro ein. 
Hinzu kam in Weiskirchen ein
Scheck in Höhe von 500 Euro
als Erlös des Fackellaufes.
Alles in allem kamen also
rund 5.500 Euro durch "SR
vor Ort" für "Herzenssache"
zusammen. Eine gute Sache! 
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Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . 1 10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . 1 12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
über Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . . (06 81) 19 222
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------

-----------
Stadt Völklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Großross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Völklingen-Stadtmitte,
Hermann-Röchling-Höhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
Fürstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (01805) 663005. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Großrosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (01805) 663005. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der Ärzte in
Saarbrücken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile 2:
(06 81) 48037, fŸr die Stadtteile 3:
(06 81) 48038, fŸr die Stadtteile 5:
(06 81) 48039, und fŸr die
Stadtteile 6: (06 81) 48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Všlk l i ngen /
Gro§rosse ln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge für Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, Saarbrük-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO Saarbrücken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund Saarbrücken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle für Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle für
sexuell missbrauchte Mädchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe für vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarländischen Zahnärzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr. GewŠhr!

GGGGuuuutttt     EEEEsssssssseeeennnn
uuuunnnndddd    TTTTrrrriiiinnnnkkkkeeeennnnnnnn

AltbauperspektiveAus der Region ãRegionalverband WestÒ

Anzeige:

Anzeige:

Anzeige:

KŸchenstudioKŸchenstudio
EinbaugerŠteEinbaugerŠte
KŸchenrenovierungKŸchenrenovierung

PIZZA-HEIMSERVICE DA FRANCO

Original italienische
KŸche

� 0 68 98 /2 55 64
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Rathausstr. 8

66333 Völklingen

Großrosseln (SaZ). Tour de
France-Stimmung! Ein phä-
nomenales Publikum spornte
die Fahrer zu Bestleistungen
an. 
Party-Feeling in den Ortstei-
len, bei strahlendem Sonnen-
schein. 
Bürgermeister Peter Duche-
ne richtete Dankesworte an
die Ortsvorsteher, an Verei-
ne, Organisationen und Ver-
bände für ihr Engagement an

der Strecke. Darüber hinaus
an die beiden Radsportverei-
ne "Rossler Kurvekratzer"
und "Veloclub 2000 Karls-
brunn". 
"Es macht mich stolz zu se-
hen, dass die Vereinsarbeit
vorbildlich ist". 
Alles in allem kann man von
einer gelungenen Etappe
sprechen. 
Da die Trofeo Karlsberg
schon ein Bestandteil von

Großrosseln ist, geht der
Bürgermeister davon aus,
dass sie 2011 wieder durch
die Gemeinde führen wird. 
Ein US-Amerikaner hat die
zweite Etappe gewonnen.
Lawson Craddock (18) setzte
sich nach 111 Kilometern
zwischen Lauterbach und
Großrosseln im Bergauf-
Sprint gegen seine Konkur-
renten in einer größeren
Spitzengruppe durch.

Internationale Trofeo
Karlsberg ein voller Erfolg! 

Große Begeisterung bei der Siegerehrung. Bürgermeister Peter Duchene gratulierte dem jun-
gen Amerikaner Lawson Craddock. Foto: (Gemeinde Großrosseln). 

Promenaden-
Konzert 
Heidstock (SaZ). Das traditio-
nelle Promenaden-Konzert
des "MGV 1950 Völklingen-
Heidstock" und der Stadt
Völklingen findet am Mitt-
woch, 30. Juni, 17.30 Uhr, auf
dem Schulhof Neckarstraße
statt. Das unterhaltsame Pro-
gramm gestalten auch in die-
sem Jahr wieder der "Musik-
verein Lauterbach", der Shan-
ty-Chor "Die Sailors" und der
"Männergesangverein Heid-
stock" gemeinsam mit dem
"Herrendoppelquartett Schaff-
hausen". Der Eintritt ist frei,
für Speisen und Getränke ge-
sorgt. 

Völk l ingen /Großrosse ln
(SaZ). Der Kreisparteitag der
CDU Saarbrücken-Land hat
in Großrosseln auf Antrag des
CDU-Stadtverbands Völklin-
gen beschlossen, das Projekt
"Stadtmitte am Fluss" vorerst
zu stoppen und erst dann wei-
ter zu verfolgen, wenn die
Haushalte aller kommunalen
und staatlichen Projektträger
so konsolidiert sind, dass die
Mittel tatsächlich zur Verfü-
gung stehen! Der Beschluss
wurde (bei zwei Gegenstim-
men) von den Delegierten ge-
fasst. 
Begründet wurde der Antrag
vom Vorsitzenden der Völk-
linger CDU-Stadtratsfraktion,
Stefan Rabel, mit Hinweis auf
die prekäre Haushaltssitua-
tion aller Beteiligten. Er ver-
wies auch auf den Beschluss

des Neunkircher Stadtrates, in
dem eine faire Verteilung der
bestehenden Fördermittel auf
alle saarländischen Kommu-
nen gefordert wird. Bei Ver-
wirklichung von "Stadtmitte
am Fluss" ist laut Rabel zu be-
fürchten, dass Landes-, Bun-
des- und EU-Mittel aufge-
saugt werden und für andere
Projekte im Umland nichts
mehr übrig bleibt. 
Kreisvorstandswahlen: Gisela
Rink (MdL) wurde als stell-
vertretende Kreisvorsitzende
bestätigt. Zudem gehören
dem CDU-Kreisvorstand nun
als Völklinger Vertreter Uwe
Steffen (Fürstenhausen), Ralf
Lambert (Stadtmitte), Jochen
Dahm (Geislautern), Stefanie
Hessler (Geislautern) und Da-
niel Bahr (Junge Union/Stadt-
mitte) an. 

Kreisparteitag der CDU Völklingen 

Völklingen/Bexbach (SaZ).
Die vom "Rock’n’Roll-Club
Homburg" in Bexbach ausge-
richteten Landesmeister-
schaften im Rock’n’Roll und
Boogie-Woogie verliefen für
die Paare des "TSC Royal"
im TV Völklingen außeror-
dentlich erfolgreich! In der
Boogie-Woogie-Hauptklasse
verteidigten Carmen Tölke
und Frank Ewald ihren Mei-
stertitel vom Vorjahr erfolg-
reich. Hinter ihnen setzten
sich Sonja Theobaldt und
Jörg Jager sowie Edith

Brachmann und Mehmet Tu-
mer (beide Paare ebenfalls
vom "TSC Royal") auf die
Plätze zwei und drei. 
In der Boogie-Woogie-Oldie-
klasse mussten Sonja Theo-
baldt und Jörg Jager dagegen
Carmen Tölke und Frank
Ewald den Meistertitel über-
lassen. 
Auch hier tanzten sich Edith
Brachmann und Mehmet Tu-
mer auf den Bronzeplatz: ein
besonders erfolgreicher Ein-
stieg beim ersten Turnier
überhaupt! 

Doppelmeisterschaft für Boogie-Woogie-Paar

Völklingen (ph). Zehn Jahre
Völklinger Hütten-Jazz! Was
vor einem Jahrzehnt begann,
ist längst eine feste Institu-
tion: ein Magnet für Musik-
freunde aus dem ganzen Um-
land. Die Konzertreihe hat
sich als Forum für hochklas-
sigen, regionalen Jazz eta-
bliert und gilt als die erfolg-
reichste und beständigste
Jazz-Reihe in der Region
Saar-Lor-Lux! 
Daran ist natürlich die ein-
zigartigen Atmosphäre vor
der großartigen Silhouette
des Weltkulturerbes nicht
unbeteiligt. Los geht es heuer

am 9. Juli, 18 Uhr. Von da ab
wird, jeweils freitags auf dem
Zimmerplatz des Weltkultu-
rerbes, das gesamte Spek-
trum des Jazz von Mainstre-
am bis Modern-Jazz und Ex-
perimentellem präsentiert.
Bis zum 27. August werden
wieder die unterschiedlich-
sten Jazzensembles - vom
Trio bis zur Bigband - zum
musikalischen Gedankenaus-
tausch zusammen kommen.
Der Eintritt ist wie gehabt
frei. 
Dank Bistro kann die Musik
auch bei einem kühlen Bier
genossen werden. 

Zehn Jahre Hütten-Jazz 

Immer wieder ein Genuss: Jazz im Schatten des imposanten
Industriedenkmals! Foto: Archiv 

Tanz-Sportab-
zeichen
Völklingen (SaZ). Die
nächste Abnahme für das
"Deutsche Tanz-Sportab-
zeichen" (DTSA) findet
beim Tanzsportclub Royal
im TV Völklingen am 24.
Juni statt. 
Nichtmitglieder können
ebenfalls mitmachen. 
Interessenten treffen sich an
diesem Tag, 18 Uhr, im
Gymnastikraum der Hans-
Netzer-Halle zum Training. 
Ab 19 Uhr stehen dann die
lizenzierten Abnehmer zur
Verfügung. 
Auskünfte: Tel. (06898) 98
41 63, www.tsc-royal-vk.de
oder www.tanzsport.de .  

Wehrden (ph).  Die Mittelstadt
wieder eines ihrer größten
Feste! Tausende kamen zum
Saarfest an die Schiffsanlege-
stelle in Wehrden, wo - längs
des Flusses wie auch auf den
Fluten - für jeden Geschmack
das Passende dabei war. 
Erneut kamen auch Freunde
des Rummels und der Fahrge-
schäfte voll auf ihre Kosten.
Musikfreunde lauschten dem
Programm auf den Bühnen,
während an der Saar all´ jene,
die sich für Schifffahrt und
Schiffsmodelle interessieren,
mit Gleichgesinnten die neue-
sten Tipps austauschten. Natür-
lich kamen auch jene Sportler
auf die Kosten, die erst auf und
im kühlen Nass so richtig
"warm" laufen.  So wurde unter

kontrollierten Bedingungen in
einem Mega-Pool erneut das
beliebte Schnuppertauchen für
Kinder angeboten, während
sich auf der Saar die Drachen-
bootfahrer mächtig ins Zeug
legten.  Schließlich galt es, bei
Meisterschaften, dem "Saar-
land-Schul-Cup" wie auch den
Verfolgungsrennen Pokale zu
gewinnen. Wer es ruhiger
mochte, konnte mit dem "Fahr-
gastschiff Frohsina" auf Tour
gehen... Weitere Publikums-
magneten waren der Karaoke-
Gesangswettbewerb wie auch
die Jet-Boot-Freestyle-Shows
auf jenen rasanten, kleinen Flit-
zern, die sonst nur aus dem
Übersee-Urlaub bekannt sind.
Und dies alles im Schatten des
imposanten Weltkulturerbes! 

Die Saar avancierte zum
Publikumsmagneten 

Eine ganze Menge los war wiederum auf und längs der Saar 
Foto: Hoffmann

Sprechstunde
für Bürger 
Völklingen (ph). Die nächsten
Termine für Bürgersprech-
stunden bei Oberbürgermei-
ster Klaus Lorig und Bürger-
meister Wolfgang Bintz sind
für diese Tage anberaumt:
Montag, 21. Juni, 10 bis 12
Uhr, sowie von 13 bis 16.30
Uhr. Ferner: 
Montag, 5. Juli, 15 bis 17 Uhr,
und Montag, 13. Juli, von 15
bis 17 Uhr. 
Bürger, die mit dem Oberbür-
germeister oder dem Bürger-
meister sprechen möchten,
können sich im Sekretariat
unter Tel. (06898) 13-2000
(Kaltenbach) vormerken las-
sen. 

Was kommt im Warndt nach
dem Bergbau? Präsentation er-
ster Ideen aus dem Interreg
IVA-Projekt "Der Warndt nach
dem Bergbau - ein grenzüber-
schreitendes Entwicklungskon-
zept". Das "Etablissement Pu-
blic Foncier de Lorraine" und
die "RAG Montan Immobilien
GmbH" als Grundstücks-Ei-
gentümer beiderseits der
deutsch-französischen Grenze
stellen in Zusammenarbeit mit
dem Ministerium für Umwelt,
Energie und Verkehr des Saar-
landes die ersten Nutzungsvor-
schläge und Projektideen für
die grenzüberschreitende Berg-
bau-Folgelandschaft im Warndt
vor.
Mit dem Ende des Bergbaus hat
der grenzüberschreitende
Warndt einen Großteil seiner
Identität verloren! Das ausge-
dehnte Flächenpotenzial der
Bergbaubrachen bietet nun die
Chance, Anstoß und Ausgangs-
punkt für eine Neuprofilierung
der Region zu sein. Die Projekt-
partner haben konzeptionelle
Ideen entwickelt, die der Öf-

fentlichkeit präsentiert und zur
Diskussion gestellt werden. 
Grundlegende Erkenntnis aus
dem Projekt ist, dass nur ein
Bruchteil der über 1.300 Hektar
Brachen wegen der schwierigen
Rahmenbedingungen tatsäch-
lich entwickelt werden kann. 
Dazu bedarf es einer abge-
stimmten, gemeinsamen
Grundlage. Der Warndt stützt
demnach seine künftige Ent-
wicklung auf neue Energien, die
Geschichte der Kohleförde-
rung, die Besonderheit des
Grenzraumes und der, durch
den Menschen geformten Land-
schaft. 
Als Entwicklungs- und Erlebni-
sprämissen werden nicht
schnelle, wirtschaftliche Erfolge
definiert, sondern eine ange-
messene, nachhaltige Realisie-
rung von Projekten über einen
langen Zeitraum. Die maßgebli-
che Stärke des Projekts liegt in
der gemeinsamen, grenzüber-
schreitenden Perspektive. Auf
diese Weise werden die wichtig-
sten Potenziale im Warndt her-
auskristallisiert; die begrenzten

finanziellen und personellen
Ressourcen können gezielt ein-
gesetzt werden.
Vorrangiges Ziel: die erarbeite-
ten Vorschläge mit den Beteilig-
ten zu diskutieren, weitere Part-
ner (vor allem auf kommunaler
Ebene) für das Projekt und sei-
ne Ansätze zu gewinnen, Wün-
sche und Bedürfnisse aufzuneh-
men. Im Anschluss an diese Pla-
nungsphase sollen für die ange-
strebte Realisierung der erar-
beiteten Ideen federführende
Akteure gewonnen, weitere
Fördergelder aus den Töpfen
der EU akquiriert und die Pro-
jekte in die Umsetzung beglei-
tet werden. 
Seit dem Projektstart sind im
Rahmen eines Planer-Works-
hops und durch die Einbindung
renommierter Raumplaner und
Landschaftsarchitekten aus
Frankreich, Deutschland und
der Schweiz Ideen sowohl für
die konzeptionell-übergeordne-
te als auch für die konkrete Pro-
jektebene entstanden. Informa-
tionen: Gerd-Rainer Damm,
Tel. (0681) 506 4617. (SaZ).

Was wird im Warndt nach
der Bergbau-Ära passieren?

City Open-
Airs
Völklingen (ph). Seit vielen
Jahren sind die "City
Open-Airs" der musikali-
sche Höhepunkt des Som-
mers! 
Mitten im Herzen der
Völklinger Innenstadt tref-
fen sich dann im Pfarrgar-
ten, rund um die St. Eligius-
Kirche, viele 100 Men-
schen, um den wöchent-
lichen Konzerten zu lau-
schen. 
Von Oldies über Rock/Pop,
Mundart bis hin Funk'n'-
Soul ist für jeden Musikge-
schmack das Passende da-
bei. Konzertbeginn: jeweils
19.30 Uhr, bei freiem Ein-
tritt. Los geht es am 1. Juli
mit Rock'n'Roll und Cen-
tury Fox. 

Velsen/Saarbrücken (SaZ). Ober-
bürgermeisterin Charlotte Britz hat
Umweltministerin Dr. Simone Pe-
ter gebeten, die geplanten Kohle-
schlamm-Transporte vom Absink-
weiher St. Charles bei Petite-Ros-
selle durch den Saarforst bis nach
Velsen zu überdenken: "Ich teile
die Sorge der Bewohner von Kla-
renthal, die befürchten, dass ihr
Waldgebiet wegen der Vielzahl von
Schlammtransporten nicht mehr als
Erholungsgebiet wie bisher genutzt
werden kann". 
Sie bittet die für Umwelt zuständi-
ge Ministerin, mit Ihrer fachlichen
Kompetenz dieses Vorhaben noch-
mals zu bewerten und zu prüfen, ob
der Kohleschlamm bis zur Verlade-
station Velsen nicht beispielsweise

durch Rohr- oder Transportbänder
auf kürzerem Wege und umwelt-
schonender transportiert werden
kann als bei der jetzigen Planung
per Lkw. Der Landesbetrieb für
Straßenbau hatte im März 2009 der
"Société Nationale d’Electricité et
de Thermique" (SNET) eine Er-
laubnis zum Transport von Kohle-
schlamm per Lkw auf deutscher
Seite durch den Saarforst bis zur
Bahnverladestation in Velsen er-
teilt. Laut Oberbürgermeisterin ist
es nicht von der Hand zu weisen,
dass eine solche Vielzahl von Trans-
porten über einen Zeitraum von
mehr als zehn Jahren das Waldge-
biet und damit das Erholungsgebiet
für die Bewohner des Stadtteils
Klarenthal beeinträchtigen. 

Kohleschlamm-Transporte nach Velsen  


